
Alkene aus Alkoholen: 2-Methyl-2-buten Microscale

2-Methyl-2-butanol 2-Methyl-2-buten 2-Methyl-1-buten
MW 88.15 MW 70.14 MW 70.14

Chemikalien:
2-Methyl-2-butanol: 0.80 g (1.00 ml)  Xn
Schwefelsäure konz.: 0.50 ml  C
Natronlauge 3 M: 0.3 ml  C
Calciumchlorid  Xi
Aceton  F
Ethanol F

Durchführung der Reaktion:
In den 5 ml-Rundkolben mit langem Hals gibt man
1 ml Wasser und tropft unter gründlicher Durch-
mischung langsam 0.5 ml konzentrierte Schwefelsäure
zu. Die heiße Lösung wird in einem Eisbad gekühlt, zu
dem kalten Gemisch gibt man 1.0 ml (0.8 g) 2-Methyl-2-buta
gründlich, gibt einige Siedesteine hinzu benutzt zur einfache
gezeigte Apparatur.
Der Vorlagekolben wird in einem Eisbad gekühlt, da die Rea
Reaktionskolben wird auf einem Sandbad erwärmt um die R
Temperaturbereich von 35 bis 40 °C überdestilliert. Nachdem
sind, sinkt die Destillationsrate merklich. An diesem Punkt w
die Siedetemperatur des Gemischs rapide steigen, da dann W
würden.

Isolierung und Reinigung
Zum Destillat gibt man 0.3 ml kalte 3 M Natronlauge, um v
Es wird gut geschüttelt, die wäßrige Phase abgetrenn
Calciumchlorid getrocknet. Das Trockenmittel wird in klein
zusammenklumpt. Dabei muss das Behältnis immer kalt geh
Während das Produktgemisch trocknet, wird die Destilla
Ethanol und zuletzt mit etwas Aceton ausgespült. Dann wi
indem man mit der Membranpumpe Luft durchsaugt. Wenn
Produkte mit Aceton verunreinigt!
Mit einer Pipette wird das Buten-Gemisch nun in die
Siedesteine werden zu dem nun trockenen Gemisch gege
Vorlagekolben destilliert. Es wird die Fraktion bis zu einem 

Identifizierung
Man wiegt das Produkt, bestimmt die Ausbeute und analysie
RT). Wenn die Gaschromatographie nicht sofort erfolgt, mu
explosionsgeschützten  Gefrierschrank aufbewahrt werden!
2-Methyl-1-buten siedet bei 31.2 °C, 2-Methyl-2-buten bei 3
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